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Königsfeld (kst) Spiel, Spaß und Span-
nung standen beim bunten Frühlings-
fest des Kindergartens in Neuhausen
auf der Tagesordnung. Gut gelaunte El-
tern, Geschwister, Großeltern und
Freunde waren in Scharen herbeige-
strömt, um ihre kleinen Sprösslinge auf
der Bühne zu sehen.

Mit viel organisatorischem und zeitli-
chem Aufwand seitens des Kindergar-
tens und des engagierten Elternbeirats
gelang daher auch ein rundherum ge-
selliges und ansprechendes Fest. Far-
benfroh als Blümchen kostümiert, mit
kleinen Trommeln ausgestattet oder

auch als Kühlschrank verkleidet, der
seine Lebensmittel einsammelt, die
Kreativität der Vorführungen war uner-
schöpflich. Es wurde gesungen, ge-
trommelt, getanzt und gespielt. Mit
großen Augen, teilweise etwas schüch-
tern, doch mit sichtlichem Spaß stan-
den die Kleinen auf der Bühne.

Martina Wolf, Leiterin des Kindergar-
tens, machte darauf aufmerksam, wie
jung die kleinen Akteure tatsächlich sei-
en: „Das Programm wird gestaltet von
insgesamt 53 Kindern im Alter von ein-
einhalb bis sechs Jahren. 35 Kinder da-
von sind unter vier Jahre.“

Den Zuschauern gefielen die Darbie-
tungen sehr, eifrig wurde im Takt ge-
klatscht und angefeuert. Auch Bürger-
meister Fritz Link würdigte das Früh-
lingsfest: „So ein Fest ist immer auch ei-
ne Gelegenheit, schöne Stunden ge-

meinsam mit der Familie, aber auch in
der dörflichen Gemeinschaft zu ver-
bringen.“ Das übrige Programm konnte
sich ebenfalls sehen lassen. So wurde in
der frisch renovierten Turnhalle ein
Spielparcours mit fünf Stationen für die
Kinder aufgebaut. Hier war Geschick
und Konzentration gefragt.

Das Kindergartenteam stand interes-
sierten Eltern für Fragen zum Kinder-
garten und zur Krippe bereit. Der För-
derverein hatte einen Informations-
stand aufgebaut. Während die Eltern
sich informierten, konnten die Kinder
in einer Sandkiste auf Edelstein-
Schatzsuche gehen. Viele Kuchen wur-
den von fleißigen Helfern gebacken,
Kaffee und Wurstwecken bereitgestellt.
An bunt gedeckten Tischen mit farben-
frohen Blumen genossen die Gäste ei-
nen entspannten Nachmittag.

Buntes Frühlingsfest im Kindergarten
Kleine Sprösslinge des Kinder-
gartens in Neuhausen stehen für
ihre Familien und andere Gäste
auf der Bühne

Eltern, Kinder und Gäste sind beim Frühlingsfest in Neuhausen über den Auftritt der kleinen
Akteure begeistert. B I L D :  ST R Ö TGE N

Königsfeld – „Respect“ hieß nicht nur
einer der Songs, den die Jazz-Band am
Samstag beim Frühjahrskonzert der
Zinzendorfschulen spielte, Respekt
zollte auch das Publikum den rund 100
beteiligten Musikern, die in verschiede-
nen Formationen vom kammermusi-
kalischen Klavier-Violinen-Duo bis
zum großen Orchester in ganz unter-
schiedlichen Sparten überzeugten.
Nach der Ouvertüre von Jaques Offen-
bach ertönten laute „Bravo“-Rufe im
voll besetzten Kirchensaal, die Jazz-
Band wurde nicht ohne Zugabe von der
Bühne gelassen und am Ende gab es ste-
henden Beifall für alle.

Den Auftakt machte das Fünfer-Or-
chester mit seinem ersten Auftritt vor
größerem Publikum. „Die Schülerin-
nen und Schüler hatten zuvor schon et-
was Lampenfieber“, hatte der „musika-
lische Dompteur“ des ganzen, wie der
Schulleiter Johannes Treude bei seiner
Begrüßung den Musiklehrer und Diri-
genten Reinhard Ziegler nannte, verra-
ten. Dank der Musikwoche jedoch, in
der alle Orchester seit Mittwoch täglich
acht Stunden geprobt haben, absolvier-
ten sie ihren Auftritt mit Bravour. Das
Orchester der sechsten Klassen wagte
sich mit Vangelis’ „Conquest of Paradi-
se“, der irischen Ballade „Spancil Hill“
und dem Survivors-Hit „The Eye of the
Tiger“ schon auf etwas schwierigeres
Terrain.

Einen vom ersten Takt an überzeu-
genden Auftritt bot die Jazz-Band, die
schon mit dem ersten Instrumen-
talstück, dem frühen Sonny-Rollins-
Jazz-Standard „Doxy“, die Herzen der
Zuhörer eroberte. Als dann auch noch
die beiden Sängerinnen die Bühne be-
traten, war das Staunen groß: Zu Sarah
Egbuche, die ihre großartige Stimme
schon mehrfach mit der Jazz-Band un-

ter Beweis gestellt hat, kam mit Lisa
Ginter noch eine zweite Sängerin hinzu,
deren kraftvolle Stimme ein bisschen
an eine Mischung aus Janis Joplin und
Alanis Morissette erinnert. Nach „Sit-
tin’ on the Dock of the Bay“, „Route 66“,
„Respect“, zwei Stücken von Duke El-
lington sowie Dusty Springfields „Son
of a Preacherman“ gab es als Zugabe
noch die Titelmelodie des vorletzten
Bond-Films, „Another Way to Die“. Die
Jazz-Band, bei der Reinhard Ziegler
auch selbst an der Violine mitspielte,
überzeugte neben ihren musikalischen
Qualitäten auch noch durch eine sou-

veräne Bühnenpräsenz. Mal drehte
sich die Bläsergruppe synchron im Takt
zur Seite, mal wirbelte der Schlagzeuger
Oliver Böhler seine Drumsticks durch
die Luft – die Band versprühte Spiel-
freude und nahm ihr Publikum mit. 

Als Übergang zum klassischen Teil
des Konzerts präsentierten Torge
Dieckmann (Violine) und Sabine Sasko
(Klavier) mit gekonnter Leichtigkeit ru-
mänische Volkstänze von Béla Bartók.
Damit waren die Zuhörer auf den zwei-
ten Teil des Konzertes eingestimmt.

Das Schulorchester schließlich eröff-
nete diesen mit Jaques Offenbachs Ou-
vertüre zu „Orpheus in der Unterwelt“.
Schon hiermit konnten sie das Publi-
kum begeistern, bei Rossinis Ouvertüre
zum „Barbier von Sevilla“ legten sie
noch einmal nach, bevor sie ein Medley
von Douglas E. Wagner präsentierten,
der zwölf Themen aus bekannten Sinfo-
nien von Beethoven, Mozart, Brahms,
Tschaikowski und noch vielen weiteren
Komponisten zu einem Stück arran-
giert hat. Beim Ertönen der letzten Note
von Beethovens „Ode an die Freude“,
welche den Schluss dieses Medleys bil-
dete, war dem Dirigenten Ziegler die Er-
leichterung anzusehen. Wieder einmal
hatte die „Zinzendorf-Familie“ das Pu-
blikum mit einem glanzvollen Konzert
begeistert. Minutenlanger stehender
Applaus war der beste Beweis dafür. 

Das Publikum im voll besetzten Kirchensaal war vom Frühjahrskonzert der Zinzendorfschulen begeistert. Der Musiklehrer und Dirigent Reinhard
Ziegler hatte für ein abwechslungsreiches Programm gesorgt. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Zinzendorfschüler können ihr
Konzertpublikum begeistern
➤ 100 Schüler spielen auf

der Kirchensaal-Bühne
➤ Zwischendurch

begeisterte Bravo-Rufe

Für die Fünftklässler der Zinzendorfschulen war es der erste Auftritt vor großem Publikum.
Sie meisterten ihn unter der Leitung von Reinhard Ziegler (rechts) mit Bravour.

Die Zinzendorfschulen in Königsfeld,
eine der größten Privatschulen mit
Internat in Baden-Württemberg, sind in
ihrem Charakter ebenso ungewöhnlich
wie in ihrem Bildungsangebot. Das Netz
allgemein bildender und beruflicher
Abschlüsse ist weit gespannt von der
Fachschulreife/mittleren Reife bis zur
allgemeinen Hochschulreife. Sie werden
von praxisnahen Berufsausbildungen in
sozialpädagogischen Berufsfeldern
abgerundet. Schüler genießen die
Atmosphäre der Geborgenheit. 

Zinzendorfschulen

Mönchweiler (put) 23 Männer und
zwei Frauen trafen sich am Samstag auf
Einladung der Skatfreunde im Löwen-
café in Mönchweiler, um ihren Orts-
meister zu ermitteln. Ausgeschrieben
waren sowohl ein Mannschafts- als
auch ein Einzelwettbewerb. Zugelassen
zum Turnier waren ausschließlich Skat-
freunde, die in Mönchweiler wohnen,
Mitglieder eines örtlichen Vereins sind
und ehemalige Bürger.

Den ganzen Nachmittag bis in den
Abend hinein wurde gereizt, gestochen
und fleißig Punkte geschrieben. Dabei
wurden Einzel- und Mannschaftswett-
bewerb parallel ausgetragen. Sieben
Mannschaften und drei ausschließli-
che Einzelspieler traten an. Die Mann-
schaften bestanden dabei jeweils aus
drei Einzelspielern. Gespielt wurde
nach den Skatregeln, das heißt, zum
Beispiel ohne Kontra und Ramsch. Am
Ende des langen Turniernachmittags
setzte sich das Team des Angelvereins,
bestehend aus Willi Braun, Adolf Erbert
und Helmut Hauser, mit 7221 Punkten
vor dem Bösingerclan, bestehend aus
Franz, Karl und Kurt Bösinger, mit 6192
Punkten und der Mannschaft der „Skat-
freunde AH“, bestehend aus Konrad
Kaltenbach, Klaus Koch und Jürgen
Riehle, mit 5912 Punkten durch.

Den Einzelwettbewerb konnte Willi
Braun mit 3145 Punkten vor Franz Bö-
singer mit 2746 Punkten und Konrad
Kaltenbach mit 2708 Punkten für sich
entscheiden. Auf die Preisträger warte-
ten wertvolle Geld- und Sachpreise,
welche die Skatfreunde mit Unterstüt-
zung einiger Unternehmen zusam-
mengetragen hatten.

21 Skatspieler gehören den Skat-
freunden Mönchweiler derzeit an. Sie
treffen sich im vierzehntägigen Ab-
stand jeweils dienstags, so auch heute,
19. März, um 19 Uhr im Löwencafé. Wei-
tere Spieler sind hierbei jederzeit will-
kommen.

Angelverein spielt
am besten Skat 

Die Skatfreunde Mönchweiler ermitteln bei
einem Turnier den Ortsmeister. 
B I L D :  C O RN E L I A  P U TS C H BAC H

Königsfeld (ara) Die Hauptversamm-
lung des Königsfelder Tennisclubs ist
am kommenden Freitag, 22. März, um
19.30 Uhr im Haus der Vereine an der
Veilstraße. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Berichte der Abteilungen, Ar-
beitsstunden für Familien und Jugend-
liche sowie 12 weitere Punkte. Insbe-
sondere den Punkt der Neuwahlen
möchte der Verein hervorheben. Der
Verein sucht dringend Mandatsträger,
heißt es vorab. Anträge hierzu können
bis heutigen Dienstag, 19. März, bei
Christiane Potschaske unter der Adres-
se chripot@t-online.de eingereicht
werden.

Tennisclub sucht
Vorsitzenden 

Königsfeld (cn) Es ist mehr eine musi-
kalische Gaudi als ein konventionelles
Konzert, zu der das verstärkte Fred-
Berthold-Trio auf Samstag, 23. März,
ins Gasthaus „Engel“ lädt. Schlicht
„bunter Schlagermix“ heißt das Pro-
gramm, mit dem die sieben Lokalmata-
doren zwischen Ende 30 und Anfang 60
dem Publikum einheizen wollen. Zu
schmissigen und romantischen Ever-
greens von Freddy Quinn, Heino, der
Creedance Cleerwater Revival Band
und anderen darf getanzt werden.

„Schwofen“ im Engel hat eine Jahr-
zehnte lange Tradition. Generationen
von Jugendlichen trafen sich hier zu
Konzerten und Partys. Erste Liebesban-
de wurden geknüpft und zersprengt –
die Engel-Zeit ist für die frühere Jugend
mit elementaren Erinnerungen und
Gefühlen verbunden, von denen sich
die heutige gern anstecken lässt. „So
schön, schön war die Zeit…“ schmet-
tert das Septett im Chor und ver-
schmilzt mit dem Publikum in genieße-
rischer Wehmut. Das Fred-Berthod-
Trio hat sich vor „ungefähr 30 Jahren“
formiert. Der Name besteht aus Na-
mens-Silben der Gründer, er lieferte das
„Fred“, die beiden damaligen Kollegen
stiegen inzwischen aus. Dafür ist mit
Alexander Huger Manfreds Sohn an Gi-
tarre und Akkordeon zu erleben, Ro-
land Reich spielt Saxophon.

Das Trio wird um weitere versierte
Musiker Neuhausens verstärkt: Bert-
holds Bruder Kurt Huger spielt eben-
falls Saxophon, die Brüder Franz und
Bernd Hummel vom Musik- und Trach-
tenverein Neuhausen werden mit ihren
Trompeten glänzende Akzente setzen,
alle singen außerdem. Der Vokalsolist
wird als „Mister Bora Bora“ vorgestellt,
dies wegen seiner besonderen Vorliebe
für den besagten Schlager von Tony
Marshall. Er ist älteren Dorfbewohnern
als früherer Ortsvorsteher bekannt und
jüngeren als langjähriger Getränke-
händler: Tausendsassa Klaus Ketterer,
der mit auch stimmlichem Talent über-
raschen wird.

Die temperamentvolle Truppe wird
Schlager, Schnulzen und rockige Titel
der vergangenen 50 Jahren spielen.
Letztjährige unvergessliche Ohrwür-
mer von Freddy Quinn und Heino dür-
fen ebenso wenig fehlen wie „Bad Moon
Rising“, „Hey Tonight“ und weitere fet-
zige Hits. Das Repertoire wurde zudem
um die großen Erfolge etwa von Hazy
Osterwald und Captain Cook erweitert,
zudem werden dem Publikum „beson-
dere Show-Einlagen“ versprochen.
Wenn die sieben Interpreten einmal
verschnaufen, wird Wolfgang Kratt an
Keyboard und mit Gesang dafür sorgen,
dass keine Langeweile aufkommt. Der
fröhliche Oldie- und Nostalgieabend
beginnt um 20 Uhr; Einlass ist um 18
Uhr. Karten gibt’s im Vorverkauf im
Gasthaus Engel unter 07725/7678.

Im Engel wird am
Samstag getanzt 

Königsfeld (ara) In der Albert-Schweit-
zer-Klinik in Königsfeld findet am heu-
tigen Dienstag, 19. März, um 19 Uhr
statt. Das Thema des Referats von Jan
Ressler und Frank Seckinger lautet „Fi-
nanznot im Pflegefall“ – das muss nicht
sein“. Der Eintritt ist kostenfrei.

Vortrag zum
Thema Pflegefall 

Südkurier, 19. März 2013


